
lung ihres Arbeitsgebietes im Gesamtsystem der gesellschaftlichen Entwick­
lung zu erkennen und ein höheres Niveau der Leitungstätigkeit zu er­
reichen.

Die Kader müssen dazu erzogen werden, zielstrebig und schöpferisch, ohne 
Selbstzufriedenheit und Beschönigung den Kampf um die Durchführung der 
Politik der Partei zu führen. Durch die Aneignung und Vertiefung marxi­
stisch-leninistischer Kenntnisse und durch die gesamte politisch-ideologische 
Arbeit sind das sozialistische Klassenbewußtsein weiterzuentwickeln, eine 
gefestigte marxistisch-leninistische Weltanschauung herauszubilden und vor 
allem solche Eigenschaften und Merkmale zu vertiefen, wie fester und un­
erschütterlicher Klassenstandpunkt, Aufgeschlossenheit für neue Fragen und 
Probleme, Bereitschaft, sich jederzeit kämpferisch für die Durchführung von 
Parteibeschlüssen einzusetzen, enge Verbindung mit den Werktätigen und 
Vertrauen auf ihre Schöpferkraft, unerschütterliche Freundschaft zur KPdSU 
und dem Sowjetvolk, sozialistischer Internationalismus.
Die Parteischulen, die im System der marxistisch-leninistischen Schulung der 
Kader einen zentralen Platz einnehmen, müssen systematischer und folge­
richtiger die marxistisch-leninistische Wissenschaft vermitteln. Zwischen den 
einzelnen Stufen der Parteischulen ist unter Berücksichtigung ihrer unter­
schiedlichen Aufgabenstellung eine bessere Abstimmung zu gewährleisten. 
Die Lehrpläne sind entsprechend den präzisierten Aufgaben der einzelnen 
Stufen von Parteischulen so aufeinander abzustimmen, daß eine größere Kon­
tinuität und Effektivität bei der Aus- und Weiterbildung der Kader der Par­
tei erreicht wird. Die Parteischulen sind durch die Bezirks- und Kreisleitun­
gen der Partei verstärkt beim Aufbau eines breiten Systems der Weiterbildung 
ihrer Nomenklaturkader zu nutzen.

ii.

Die Kreis- und Betriebsschulen des Marxismus-Leninismus gewinnen ent­
sprechend der Rolle und erhöhten Aufgabenstellung der Grundorganisationen 
an Bedeutung. Sie sind zu einer Hauptform der marxistisch-leninistischen 
Aus- und Weiterbildung der Parteikader der Grundorganisationen zu entwik- 
keln. Schulen des Marxismus-Leninismus, die bei allen Kreisleitungen der 
Partei bestehen, sind auch verstärkt durch die Leitungen der Grundorgani­
sationen in Großbetrieben, staatlichen Einrichtungen und gesellschaftlichen 
Institutionen zu bilden.
Sie können auch von mehreren Betriebsparteiorganisationen oder Partei­
organisationen eines Kooperationsbereiches in der Landwirtschaft gemein­
sam eingerichtet werden.

Die Unterrichts- und Erziehungsarbeit der Kreis- und Betriebsschulen des 
Marxismus-Leninismus muß den erhöhten Anforderungen an die Grund­
organisationen der Partei nach dem VII. Parteitag entsprechen und den Partei­
leitungen eine wirksame Hilfe bei der weiteren Stärkung der Kampfkraft der 
Grundorganisationen und der Verwirklichung der Parteibeschlüsse geben. 
Nachdem die Kreis^ und Betriebsschulen eine beachtliche quantitative Ent­
wicklung erfahren haben, ist das Hauptaugenmerk auf die Erhöhung des 
theoretischen und politisch-ideologischen Niveaus der Ausbildung zu richten.

1. An den Kreis- und Betriebsschulen des Marxismus-Leninismus werden 
vorwiegend Lehrgänge zur marxistisch-leninistischen Grundausbildung 
durchgeführt, die sich in der Regel auf die Dauer eines Jahres erstrecken. 
Zu diesen Lehrgängen werden vorwiegend Sekretäre und Leitungsmitglie­
der der Grundorganisationen, Parteigruppenorganisatoren sowie solche 
Genossen, die für diese Funktion vorgesehen sind und aktiv in den Zirkeln 
des Parteilehrjahres mitgearbeitet haben, delegiert. Im Rahmen der Lehr-


